
Von unserer Mitarbeiterin
Antje Rickmeier

GANDERKESEE. Eine besinnliche Stunde
fernab von vorweihnachtlicher Hektik ha-
ben die Konzertbesucher in der Sankt Cy-
prian- und Cornelius-Kirche erlebt. Beim
„Singen und Musizieren am 3. Advent“ sorg-
ten Chöre und Musiker für adventliche Stim-
mung in der voll besetzten Kirche. Die Ad-
ventszeit sei eine Zeit der Musik, sagte Pas-
tor Reinhard Arndt in seiner Begrüßung.
„Dazu gehört auch die Musik, die Men-
schen in ihrer Freizeit machen.“

Für das Konzert, das alljährlich am 3. Ad-
vent in der Kirche gegeben wird, hatten die
Mitwirkenden ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Gesangs- und Musikstücken vor-
bereitet, darunter viele bekannte Advents-
und Weihnachtslieder. Der Männergesang-
verein „Gantersänger“ unter der Leitung
von Dietrich Stobbe sang „Es kommt ein
Schiff geladen“ und „Wir warten auf den
Morgenstern“. Vom Kirchenchor, den Ralf
Mühlbrandt leitete, waren unter anderem
die Motetten „Der Englische Gruß“ und „O
Heiland, reiß die Himmel auf“ von Johan-
nes Brahms zu hören.

„Freue dich, Welt“ war eines der Lieder,
die die Sänger der „Gruppe Skorpion“ vor-
trugen. Der Chor, dem Männer und Frauen
angehören, wurde ebenso wie die Singge-
meinschaft Bürstel-Immer von Dietrich
Stobbe geleitet. Letztere hatte die Lieder
„Die Nacht ist vorgedrungen“ und „Wir sa-
gen euch an den lieben Advent“ einstudiert.

Die Auftritte der Chöre wechselten ab mit
Musikstücken: Zu hören waren der Bläser-
kreis der Kirchengemeinde unter der Lei-
tung von Ursel Reiß und der von Aleke Har-
ders geleitete Musizierkreis. Peter Elgeti
spielte auf der Orgel unter anderem das Prä-

ludium in G von Melchior Schildt. Außer-
dem begleitete er die Zuhörer, die beim Kon-
zert ebenfalls Gelegenheit zum Singen hat-
ten: Während des Konzerts hatte sich das Pu-
blikum mit dem Klatschen zurückgehalten,
doch am Ende gab es lang anhaltenden Ap-
plaus für die Sänger und Musiker. Pastor
Arndt bedankte sich bei den Mitwirkenden:
„Sie haben geübt, um uns eine Freude zu
machen und Gott zu loben.“ Einige Besu-
cher verließen die adventlich geschmückte

Kirche mit einer brennenden Kerze: Die
Pfadfinder aus Ganderkesee boten am Aus-
gang Friedenslichter an, die ihren Ursprung
in Bethlehem haben und mit denen der Frie-
den in die Welt hinausgetragen werden soll.
Die Jugendlichen erhielten für die Lichter
Spenden für Friedensprojekte in Palästina.
Nach dem Konzert wurde eine Kollekte ge-
sammelt, mit der die Kirchenmusik an der
Sankt Cyprian-und Cornelius-Kirche unter-
stützt werden soll.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE. Die Unabhängige Wähler-
gemeinschaft Ganderkesee (UWG) hat be-
antragt, dass die Gemeinde ihren Beschluss
von Ende Mai aufhebt und eine endgültige
Trasse für die von der UWG favorisierte Orts-
umgehung Bookholzberg beschließt. Außer-
dem solle die Gemeinde einen Flächennut-
zungsplan aufstellen, so die UWG auf einer
Pressekonferenz zu ihrem Antrag.

Gleichzeitig nutzte die Wählergemein-
schaft ihre Pressekonferenz zu einer Gene-
ralabrechnung mit Politik und Politikstil in
der Gemeinde. „Es kann nicht angehen,
dass über Jahre gar nicht informiert wird
und dann nur hinter verschlossenen Türen“,
beschwerte sich Pressesprecher Christian
Marbach. „Es kann nicht sein, dass die Gan-
derkeseer in Delmenhorst anrufen müssen,
um sich zu informieren, weil in ihrem eige-
nen Rathaus geblockt und gemauert wird.“
Fraktionschef Otto Sackmann ergänzte, es
handele sich bei der Verkehrsplanung um
eine eilbedürftige Angelegenheit, aber „die
Eilbedürftigkeit ist auch in anderen Fällen
mit Füßen getreten worden.“

So wartete die UWG das halbe Jahr ab,
das die Gemeindeordnung vorsieht, ehe ein

Antrag ein zweites Mal in den Rat einge-
bracht werden darf. Sie knüpft an frühere
Initiativen an: In Ortsentwicklungskonzep-
ten sei 1978 und 1999 eine Ortsumgehung
für Bookholzberg gefordert worden. In den
Bedarfsplan 2004 für Bundesfernstraßen sei
die Ortsumgehung zwar aufgenommen,
aber nur als „weiterer Bedarf“ eingestuft
worden. Die Sache ging an den Petitionsaus-
schuss des Bundestages, der sie über den
Bundestag an den Bundesverkehrsminister
weitergeleitet hat.

Im Mai hob Ganderkesee den Antrag von
Anfang 2001 auf, die Ortsumgehung Book-
holzberg in den Bedarfsplan für Bundesfern-
straßen aufzunehmen, behielt die Ortsumge-
hung aber „im Zuge der B 212“ bei. Die
UWG aber will die Trasse. Von CDU und
SPD erwartet Marbach, dass sie ihre bishe-
rige Position überdenken. Auf Kosten der
Hohenbökener. „Es ist ganz klar“, räumt
Marbach auf Nachfrage ein: „Einer muss
die Zeche zahlen.“ Sackmann kritisiert den
Ratsbeschluss, der die Ortschaft verschonen
will: „Zwischen Bookholzberg und Hude
gibt es nur Hohenböken, also muss die Orts-
umgehung durchlaufen.“ Das Ausbauge-
setz werde voraussichtlich 2010 kommen,
„aber dann ist es zu spät“. Sackmann sieht
eine breite Zustimmung zur Trasse.

Närrische Gäste bei der Feuerwehr Ganderke-
see: Das Faschingsprinzenpaar war jetzt mit
den Ehrendamen zu den Floriansjüngern ge-
kommen, die beim Umzug wieder eine wich-
tige Rolle spielen werden. Prinz Stephan I. und

Annika I. sowie die Ehrendamen Sabrina, Thu-
rid, Sarah und Karina erfuhren von den Feuer-
wehrleuten, dass diese sich eine knallrote
Ganter-Plastik fürs Gerätehaus wünschen und
noch einen Sponsor suchen.  FOTO: MÖLLERS

Von links: Ratsherr Peter Schierloh, Presse-
sprecher Christian Marbach und Fraktions-
chef Otto Sackmann.  FOTO: D. GEHRMANN

Doppelten Grund zum Feiern gab es für drei
Mitglieder des Gemischten Chors Falkenburg:
Der 2. Vorsitzende Klaus Bergschmidt (links)
und die Vorsitzende Meike Ahlers (rechts)
überreichten bei der Weihnachtsfeier Elke

Mönning (Zweite von links) und Kurt Schröer
(Zweiter von rechts) Urkunden für zehnjährige
sowie Helga Steffen (Dritte von links) eine Ur-
kunde für 40-jährige Mitgliedschaft im Ge-
mischten Chor.  DG·FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE

Faschingsprinz und Gefolge steuern die Feuerwehr an
GANDERKESEE-FALKENBURG (FR). 43 Stun-
denkilometer zu schnell fuhr am Montag ein
Raser, den die Polizei bei einer Geschwin-
digkeitskontrolle im Tempo-50-Bereich er-
wischte. Ihm droht ein Fahrverbot. Wie die
Beamten gestern mitteilten, gingen ihnen
zwischen 11.30 und 12.30 Uhr insgesamt
vier Temposünder ins Netz. Es gab zwei Ver-
warnungen und zwei Bußgeldverfahren.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Beim Jah-
resleistungsschießen der Bookholzberger
Schützen hat sich Volker Rüdebusch als un-
schlagbar erwiesen. Das Leistungsschießen
wurde von Februar bis November 2007 aus-
getragen. Gewertet wurden in der Schüt-
zen- und Alters- beziehungsweise Senioren-
klasse die sechs besten Durchgänge mit
dem Luftgewehr und die zwölf besten
Durchgänge mit dem Kleinkaliber-Gewehr;
die Schützendamen und Damenaltersklasse
werten die sechs besten Durchgänge mit
dem Kleinkalibergewehr. An jedem Wett-
kampftag werden drei Schuss Auflage und
zwei Schuss Freihand auf die Scheibe abge-
geben.

In der Schützenklasse liegt Schützenkö-
nig Volker Rüdebusch seit 1997 vorn. Er ge-
wann das Leistungsschießen zum elften Mal
in Folge. In der Alters-/Seniorenklasse
siegte Diedrich Rüdebusch. Das Leistungs-
schießen der Damen gewann Cornelia Rüde-
busch. In der Damenaltersklasse war Karin
Meley beste Schützin.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Letzte Hürde genommen:
Der Gemeinderat hat jetzt grünes Licht für
das Baugebiet an der Urneburger Straße ge-
geben. Damit kann nun die Erschließung
des Areals beginnen. In die Planungen neu
aufgenommen wurden in den vergangenen
Monaten ein Kreisel gegenüber der Einmün-
dung zum Helmut-Denker-Weg sowie eine
Querungshilfe.

Gegen das Baugebiet bezogen die Grü-
nen Stellung: „Wir möchten so große Bauge-
biete nicht“, sagte Fraktionssprecher Mi-
chael Sorg. In der Ratssitzung sprach sich
die Sozialdemokratin Christel Zießler er-
neut für eine weitere Verkehrsinsel aus, die
den Verkehr auf der Urneburger Straße zu-
sätzlich beruhigen soll.

Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas
sagte auf Anfrage von Ratsherr Peter Schier-
loh (UWG), eine Tempo-30-Regelung auf
der Urneburger Straße sei vorerst vom
Tisch. Zunächst solle abgewartet werden,
ob sich der geplante Kreisel verkehrsberuhi-
gend auswirke.

Gemischter Chor Falkenburg ehrt langjährige Mitglieder

Bernhard Komesker
04221/ 126925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

Der Männergesangverein „Gantersänger“ war einer der vier Chöre, die das Konzert in der Sankt
Cyprian- und Cornelius-Kirche mitgestalteten.  AR·FOTO: ANTJE RICKMEIER

Von unserem Mitarbeiter
Günter Matysiak

GANDERKESEE. Historisch gesehen ist die
Klarinette ein junges Instrument. Nach ers-
ten punktuellen Blütezeiten in der Früh-
klassik war sie eines von Mozarts Lieblings-
instrumenten. Zentrale Bedeutung erlangte
die Klarinette in der Romantik, aber auch
die Komponisten der Moderne haben We-
sentliches für sie komponiert. Mit der klassi-
schen und der gemäßigten Moderne im Be-
reich der Klarinettenkammermusik befasste
sich jetzt ein Konzert im Rahmen der Kam-
merkonzerte in Haus Müller.

Dort spielten am Montagabend Ibrahim
Gunbardhi (Klarinette) und Johannes Deh-
ning (Klavier) Werke von Robert Schumann,
Johannes Brahms, Bohuslav Martinu (1890
bis 1959) und Witold Lutoslawski (1913 bis
1994). Der Abend begann mit Martinus „So-
natina“, in der sich tschechische Tradition
mit neoklassizistischer Spielfreude verbin-
det. Agilität und ein kecker, bisweilen bissi-
ger Ton prägten auch das Spiel des Klarinet-
tisten, wobei hier schon vom Klavier eher
Sachliches zu hören war.

Das blieb auch so bei den drei Romanzen
op. 94 von Robert Schumann. Ibrahim Gun-

bardhi wusste sie differenziert in Klang und
Ausdruck abzutönen, Johannes Dehning
tauchte sie in ein eher kühles Licht, auch
wenn auch ihm das „einfach, innig“ des
zweiten Stückes nicht ohne emotionale
Wärme geriet. Sehr fein war dann der Aus-
druckskontrast auf engem Raum im dritten
Stück ausgeformt.

In den „Tanz-Präludien“ Lutoslawskis
agierte die Klarinette mit hohem Klangfar-
benreichtum, mit Momenten schöner Kanta-
bilität und immer wieder kapriziös-clownes-
kem Charme, der auch vom Klavier her auf-
blitzte. Die Art, wie Johannes Dehning nach
der Pause dann das erste Thema in Brahms’
Klarinettensonate f-Moll op. 120 formu-
lierte, hatte sehr viel zu tun mit der komposi-
torischen Konstruktivität, die diesen Satz
prägt. Ibrahim Gunbardhi brachte dazu die
schwelgerische Emotionalität ins Spiel, die
im Andante auch von Klangsinnlichkeit,
von der Zärtlichkeit des Ausdrucks be-
stimmt war. Im dritten Satz, einem Ländler,
und im Schluss-Satz herrschte eine Unbe-
schwertheit, fast Fröhlichkeit des Aus-
drucks – auch aus der Duftigkeit des Klari-
nettentons heraus und der filigranen Leicht-
heit des Klaviers. Die – wenigen – Zuhörer
spendeten freundlichen Beifall.

Johannes Dehning (Klavier) und Ibrahim Gunbardhi (Klarinette) gaben am Montagabend ein Kon-
zert im Haus Müller.  FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE (BKO). Neuer Bezirksvorste-
her in Almsloh wird Hergen Brinkmann. Ein-
stimmig sprach sich der Rat jetzt für Brink-
manns Ernennung als Nachfolger von
Heiko Spalthoff aus, der 19 Jahre lang in der
Bauerschaft nach dem Rechten gesehen
hatte. Brinkmann übernimmt das Ehrenamt
zum 1. Januar 2008.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-BERGEDORF. Beim Schüt-
zenverein Bergedorf ging bei den Damen
der Monats-Becher an Gunda Meyer, wäh-
rend sich Marion Spreen sowohl den Frei-
hand-Becher als auch den Kleine-Zehn-Tel-
ler sicherte. Bei den Herren gewann Dirk
Brinkmann den Monats- und Hans Her-
mann Düßmann den Freihand-Becher. Der

Kleine-Zehn-Teller ging an Udo Becker. In
der Altersgruppe siegte Benno Schröder, in
der Altersgruppe-Freihand Reinhard Stö-
ver. Bei den Junioren ging der Monats-Be-
cher an Maren Johannes, bei der Jugend an
André Düßmann. Den Freihand-Becher
holte sich in der Jugend Michael Helmbold.
Bei den Schülern gewann Pia Thelken so-
wohl den Monats- als auch den Freihand-Be-
cher, während Ramona Harms an der Rika-
Anlage siegte.

UWG hält an Ortsumgehung fest
Unabhängige wollen Mai-Beschluss aufheben lassen / Abrechnung mit Politikstil
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